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	Johannes Deinzer: Wilhelm Löhes Leben (Band 2)

	







 So zog denn Löhe im Namen seiner Mitunterzeichner die Eingabe vom 22. April zurück, und zwar mit der oben erwähnten Motivierung, daß die Unterzeichner, wiewohl ihr Sinn inzwischen kein andrer geworden sei, dennoch unter den gegenwärtigen Umständen dem Oberkonsistorium den vielleicht ohnehin nicht leichten Weg ihrerseits nicht noch erschweren wollten.

 Eine praktische Folge hatte somit die Eingabe nicht gehabt. Doch war eine kirchliche Frage von nicht geringer Wichtigkeit angeregt und von zwei allerdings sehr verschiednen Standpunkten aus beleuchtet worden. Harleß vertrat vom Standpunkt des Kirchenregiments aus das Interesse der Ordnung, Löhe vom pastoralen Standpunkt aus das Interesse des individuellen Heilsbedürfnisses und das Recht der persönlichen Freiheit des Christen. Ob eine befriedigende Ausgleichung beider Interessen in einer Landeskirche überhaupt möglich ist, steht freilich dahin.








 In Folge der Zurückziehung dieser Eingabe hatte sich die Generalsynode von 1857 ausnahmsweise nicht mit Verhandlungen über Löhesche Beschwerden und Anträge zu befassen. Aus Rücksicht auf das Kirchenregiment und dessen noch nicht wieder hinlänglich befestigte Stellung hielt er sein ceterum censeo diesmal zurück. Die Generalsynode verlief übrigens doch friedlicher als man vorher gedacht hatte, sei es, daß der Sturm des vergangenen Jahres weniger ein naturwüchsiger Ausbruch, als eine künstliche Aufregung des Unwillens verständnisloser, unkirchlicher Massen gewesen war, oder daß die Opposition gegen das Kirchenregiment, weil sie ihr Ziel nicht im ersten Anlauf erreicht hatte, bereits ermüdet und in 


mit Andersgläubigen“ etc. Daß diese Erklärung Löhes über seine Stellung zur bayerischen Landeskirche vor den Stürmen des Jahres 1856 abgegeben worden ist, benimmt ihr ihre Bedeutung nicht.
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